
Flughafen-Tegel  meldet  neuen
Passagierrekord
TEGEL – Der BER ist immer noch nicht in Betrieb und inzwischen
zum Gespött in ganz Deutschland geworden. Doch der gute alte
Flughafen Berlin-Tegel brummt wie nie zuvor. Mit 22 Millionen
Fluggästen  wurde  im  vergangenen  Jahr  ein  neuer  Rekord
aufgestellt  –  rund  700.000  mehr  als  zwei  Jahre  zuvor  im
Rekordjahr 2016. Dazwischen gab es einen Rückgang, bedingt
durch die Pleite der Air Berlin. Durch das hauptstädtische
Engagement von Easyjet, Eurowings und anderen konnte die Lücke
aber schnell mehr als gefüllt werden.

Am 30. September dürfen die
Berliner shoppen gehen
Berlin – Nach monatelangem Hickhack zwischen Gewerkschaften
und  Handel  soll  es  am  30.  September  nun  doch  einen
verkaufsoffenen Sonntag in der Hauptstadt geben. Das berichtet
die Berliner Morgenpost.

Die  Arbeitsverwaltung  ist  in  Berlin  zuständig  für  die
Festlegung  der  verkaufsoffenen  Sonntage.  Acht  solcher  Tage
sind pro Jahr erlaubt.

Der  Senat  war  zu  der  Auffassung  gekommen,  dass  Berlin  am
Mittwoch  danach  –  Tag  der  Deutschen  Einheit  –  nicht
verkaufsoffen  sein  dürfe,  weil  die  Veranstaltung,  zu  der
Tausende  Besucher  erwartet  werden,  zu  weit  entfernt  vom
Wochenende liege.
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Jetzt hat man sich darauf verständigt, dass der 30. September
als Teil der „Berlin Art Week“ vom 26. bis 30. betrachtet
wird. Auch in Berlin muss alles seine Ordnung haben.

Bodenbelastungen  lassen
Zukunft  vom  Flughafen  Tegel
ungewiss
Berlin – Der Betrieb des Flughafens Tegel soll eingestellt
werden,  sobald  der  Hauptstadtflughafen  in  Schönefeld  in
Betrieb genommen ist. Laut Planung wird das im Oktober 2020
sein,  doch  ganz  Deutschland  kennt  die  Geschichte  des  BER
voller Pleiten, Pech und Pannen. Immerhin gibt es für Tegel
Zukunftspläne.  460  Hektar  ist  das  Areal,  auf  dem  dann
Wohnungen  und  ein  Gewerbepark  entstehen  können.

Doch Berlin wäre nicht Berlin, wenn das reibungslos laufen
würde. Denn der Boden des Flughafengeländes hat es in sich:
Kampfmittel  werden  dort  noch  vermutet  und
Schadstoffbelastungen  durch  Kerosin  und  Ammonium  gibt  es
sicher  massiv.  „Aussagen  zur  Bodenbelastung  können  erst
getroffen werden, wenn das Gelände außer Betrieb genommen und
für Untersuchungen frei zugänglich ist“, sagte jetzt Finanz-
Staatssekretär Jens Spahn (CDU) auf eine Anfrage der FDP im
Bundestag. Das heißt, dass das Areal möglicherweise zumindest
für den Bau von Wohnungen nicht geeignet ist. Und dann?

Die  FDP  setzt  sich  bereits  seit  Jahren  dafür  ein,  Tegel
weiterzubetreiben,  zumal  erwartet  wird,  dass  das
Fluggastaufkommen in Berlin weiter steigen wird. Und zu ihren
alten Flughafen in Tegel haben die Berliner inzwischen ein
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fast herzliches Verhältnis.

 


